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28Groschen- Tarifauf derStrassenbahn.
VomDienstagdenL .Oktoberan .

DerWienerStrassenbahntarifist seit 20 ,Oktober1925 ,also
seit nahezuzweiJahrenunverändertgeblieben .In dieser Zeit hat dieStras
senbahn sehr ungünstig gebart ,Schon das Jahr 1925 wies einenBetriebsab¬
gangvon355 . 000Schilling aus ,imJahre 1926ergabsich ein Defizitvon
5,326 . 000Schillingunddie erstenneunMonatedesheurigenJahresweisen
ebenfallsrund11 . 5MillionenSchillingBetriebsabgangaus .Esergibtsich
demnachein Betriebsabgangvon17,181 . 000Schilling .ImGemeinderatwur- ¬
devonderMehrheitwiederholtbetont ,dasseinweiteresAnwachsendesGe¬
barungsabgangesbeiderStrassenbahnunmöglichsei undanlässlichder
imJuni beschlossenenFehaltsregulierungfür alle BedienstetendesUnter-¬
nehmens,dievom1 .Oktoberanwirksamwird ,derStrassenbahnjährlich
lch Millionen Schilling neue Lasten auferlegt ,wurdeebenfalls aufdie
notwendigeErhöhungdes Tarifesverwiesen .DieDirektionderStrassenbah¬
nenhatnundenamMontagzueinerSitzungeinberufenenMitgliederndes
städtischen Unternehmungsausschusses Anträge bezüglich dernotwendigen
Tarifregulierung vorgelegt .Es wird vorgeschlagen ,den gegenwärtigenBe- ¬
triebsabgangvon17,181 . 000Schillingauf die nächstenfünf Jahrezuver-¬
teilen ,so dass jährlich . 6Millionen Schilling zu decken wären .Hiezukommtnochdervom1 .OktoberaufeinJahrgerechneteAbgang,dermitEin¬
rechnungderUrlaubsgelder( . 2MillionenSchillingjährlich )rund. 14
MillionenSchillingausmacht.EinschliesslichderfünfjährigenTilgungs-¬
quotedesAbgangesbeträgt daherder zu bedeckendeAbgangjährlich
15. 1)MillionenSchilling ,wobeikeinerleiAbschreibungenberücksichtigt
sind .DievonderStrassenbahndirektionvergeschlageneTariferhöhung
beläuftsichauf15. 5MillionenSchilling,sodassdamitderJahresabgang
von15. 14MillionenSchillingknappbedecktistundnur360. 000Schilling
fürAbschreibungenverbleiben.DietatsächlichhotwendigenAbschreibungen
würdenaber . 2MillionenSchillingerfordern .WenndieTariferhöhung
keinen Frequenzrückgangzur Folge hätte ,würdesich das Erträgnis um
rund. hMillionenSchillingerhöhen,alsofürdienotwendigenAbschrei¬
bungenvon. 2MillionenSchillingnochimmernichtausreichen.Vorge-¬
schlagenwirdvonderStrassenbahndirektionder28Groschen-Tarif ,Bei

Fahrgästeneiner Jahresfrequenzvongegenwärtig627,760,000
undunterAnnahmeeinesAbfallesvon . 5Prozent ,wirddasErträgnis
desneuenTarifesmit127,295. 851Schillingerrechnet.Beim24Groschem¬
TarifbeträgtderDurchschnittsfahrpreis17 . 8Groschen,währenderbeim
28 Groschen- Tarif20 . 8Groschenist .Beim24 Groschen=TarifwareinJah¬
reserträgnisvon111,752.530Schillingzugewärtigen,esergibtsichalso
eine Mehreinnahme beim 28 Groschn =Tarifvon 15 . 5Millionen Schilling .

Wieschonerwähnt ,beantragtdieStrassenbahndirektion
denPreisdesTagesfahrscheinesmit28Groschenfestzusetzen .Im

Vorverkaufsoll e 26 Groschenkosten .Der Preis desNachtfahrscheine :
soll mit 50 Groschenunverändert bleiben .Der Schülerfahrscheinkostete
bisher h Groschen ,der neueTarif ist 5 Groschen .Ebensosoll derPreis
des KinderfahrscheinesumeinenGroschen ,nämlichvondrei auf vierGro-¬
schen erhöht werden .Bei den Vorverkaufsfahrscheinen werdenfolgendeTa¬
rife vorgeschlagen :DerKinderfahrscheinwirdvon2 auf 3 Groschen ,der
Frühfahrscheinwon1hauf 16Groschen ,der Tagesfahrscheinvon22auf
26Groschen,derHin -undRückfahrscheinvon30auf35Groschenunddie
Wochenkarte von . 40S auf . 60Schilling erhöht .DieHalbjahresnætzkarte

kostetebisher110Schilling ,ihr Freis soll nunmehr130Schillingsein .
DieMonatsnetzkarte,diejetzt 22Schillingkostet ,soll 26Schilling
kostenunddieStreckenkartenbis zuzweiTeilstreckenwerdenvon9S
auf 10 . 5Schilling ,bis zu fünf Teilstrecken von 11 . 5auf 13 . 5undüber

fünf Teilstrecken von 13 . 5auf 16 Schilling erhöht .
Für die gewöhnlichenFahrscheine soll der neue Tarif vom
vienstag ,den 4 .Oktoberan gelten ,für die Wochenkartenerst vonMontag ,
den 10 . Oktoberan und für die Zeitkarten vomMittwoch ,den 2 .Novemberan .Die Vorlage wird am Montag den Gemeinderatsausschuss für

diestädtischenUnternehmungen,amDienstagdenStadtsenatundamFrei-¬tagdenGemeinderatbeschäftigen.
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